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Sprachentwicklung und Dyslexie
Gibt es einen Zusammenhang?

„Reading is a language-based skill, and thus, 
deficits in language development can 
negatively affect reading achievement.“ 
(Catts et al., 2002, S. 1142)
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Sprachentwicklung und Dyslexie
Gibt es einen Zusammenhang?

Risikofaktoren:

§ Familiäre Belastung (Ø 45%, wenn ein Elternteil 
betroffen ist; Snowling & Melby-Lervåg, 2016, für 
einen Überblick)

§ Verzögerung in der Sprachentwicklung – insb. 
phonologisches Gedächtnis (Repetition von 
Nichtwörtern) und expressive Sprachleistung 
(Benennen) (Thompson et al., 2015)



5
Fachbereich Linguistik

Sprachentwicklung und Dyslexie
Gibt es einen Zusammenhang?

Subgruppen:

§ Kinder mit nicht-spezifischer 
Sprachbeeinträchtigung

- Verbale und nonverbale Fähigkeiten unterhalb der Norm

§ Kinder mit spezifischer Sprachentwicklungsstörung 
(SSES): 

- Sprachfähigkeiten unterhalb der Norm (z.B. < 85 
Standardwert)

- Nonverbale Fähigkeiten innerhalb der Norm (z.B. ≥ 85)
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Sprachentwicklung und Dyslexie
Gibt es einen Zusammenhang?

Bishop & Adams (1990):

§ Studie mit einer Gruppe 4jähriger Kinder

à Kinder mit nicht-spezifischer Sprachentwicklungsstörung: 
höheres Risiko für Beeinträchtigung im Lesen mit 8,5 
Jahren

à Kinder, die ihre Sprachprobleme überwunden haben: 
keine Probleme beim Lesen

à Kinder mit spezifischer Sprachentwicklungsstörung: 
generell besseres Outcome
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Sprachentwicklung und Dyslexie
Gibt es einen Zusammenhang?

§ Catts et al. (2002):
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Sprachentwicklung und Dyslexie
Gibt es einen Zusammenhang?

§ van Alphen et al. (2004):
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Sprachentwicklung und Dyslexie
Gibt es einen Zusammenhang?

§ van Alphen et al. (2004): Risiko-Kinder zeigen 
Auffälligkeiten in 

- Sprachperzeption
- Phonologischer Verarbeitung
- Verbales Kurzzeitgedächtnis
- Metaphonologische Fähigkeiten
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Sprachentwicklung und Dyslexie
Gibt es einen Zusammenhang?

van Alphen et al. (2004):

1. Grammatik: 19 M. à Risikokinder unterscheiden 
nicht zw. grammatikalisch korrekte und 
inkorrekten Sätzen

2. Sprachproduktion: Sätze der Risikokinder (3;6 J.) 
ähneln in der grammatikalischen Morphologie 
jenen jüngerer Kinder

3. Phonetik/ Phonologie: Kategorielle 
Wahrnehmung von Plosiven à Einbußen bei 
Risikokindern mit ca. 4 J. 
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Sprachentwicklung und Dyslexie
Gibt es einen Zusammenhang?

4. Mit 4;6 J. à Defizite bei non-word repetition tasks
5. Mit 5 J. à mehr Fehler beim Erkennen von 

phonemischen Aussprachefehlern
6. Mit 5 J. à Defizite in der phonologischen 

Bewusstheit (Fehler in Reimerkennungsaufgaben)
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Sprachentwicklung und Dyslexie
Gibt es einen Zusammenhang?

§ Kinder mit schlechter mündlicher Sprachfertigkeit 
à höheres Risiko für Dyslexie (Bishop & Snowling, 
2004, für einen Überblick), v.a. bei phonologischen 
Defiziten (Cabbage et al., 2018)

§ Kinder mit Dyslexie à oft Defizite in der 
Sprachproduktion (Cabbage et al., 2018), z.B. 
Metterschling statt Schmetterling



Sprachentwicklung und Dyslexie
Gibt es einen Zusammenhang?

§ Kinder, die ihre Sprachbeeinträchtigung mit 5 ½ 
Jahren überwunden haben à normale Lese- und 
Rechtschreibfähigkeiten mit 8 ½ Jahren (Bishop & 
Adams, 1990) und darüber hinaus (Stothard et al., 
1998)
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Jyväskylä Longitudinal Study of Dyslexia 
(Lyytinen et al., 2015)
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Prädiktoren für Lese-Outcome:

§ Buchstabenwissen
§ Phonologische Bewusstheit
§ Benennungsgeschwindigkeit (engl. rapid 

automatized naming, RAN)
§ Eingeschränkter Wortschatz
§ Defizite im verbalen Kurzzeitgedächtnis
§ Defizite in den morphologischen Fähigkeiten

Jyväskylä Longitudinal Study of Dyslexia 
(Lyytinen et al., 2015)



Sprachentwicklung und Dyslexie
Gibt es einen Zusammenhang?
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§ Kinder mit familiärer Belastung für Dyslexie à sign. 
schlechtere Sprachproduktion 

§ Dyslexie-Risikokinder 
àmehr Fehler in der Aussprache von 

Konsonanten
à langsamere Sprechgeschwindigkeit

(Cabbage et al., 2018, für einen Überblick)



Sprachentwicklung und Dyslexie
Gibt es einen Zusammenhang?
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à Die Komorbidität von Sprachstörung und Dyslexie 
ist sehr hoch: ca. 25% (Pennington & Lefly, 2001)



Sprache & Kognition bei Dyslexie

Thompson et al. (2015):

§ Kernprädiktoren: Buchstabenwissen, 
phonologische Bewusstheit, 
Benennungsgeschwindigkeit

§ 3 ½ J.: Familiäre Belastung und Buchstabenwissen 
à beste Prädiktoren

§ Später: Phonologische Bewusstheit und 
Benennungsgeschwindigkeit
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Sprache & Kognition bei Dyslexie

Thompson et al. (2015):

§ 4 ½ J.: Kernprädiktoren + exekutive Fähigkeiten 
und familiäre Belastung verbesserten die 
Vorhersagekraft (Sensitivität: 91%, Spezifität: 73%)

§ 6-7 J.: familiäre Belastung à kein signifikanter 
Prädiktor mehr; Kernprädiktoren + motorische 
Fähigkeiten verbesserten Klassifikation 
(Sensitivität: 89%, Spezifität: 76%)
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Sprache & Kognition bei Dyslexie

Exekutivfunktionen (EF):

§ …kontrollieren und regulieren andere Funktionen und 
Verhalten

§ Zielgerichtetes Handeln

§ Aufmerksamkeit, Arbeitsgedächtnis, 
Inhibitionskontrolle, flexibles Denken
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Sprache & Kognition bei Dyslexie

Arbeitsgedächtnismodell nach Baddeley (2000)
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Sprache & Kognition bei Dyslexie

Exekutivfunktionen (Varvara et al., 2014):

Defizite in den Bereichen:

§ Verbale kategorielle und phonologische Wortflüssigkeit
§ Spoonerism-Aufgabe
§ Visuell-räumliche und auditive Aufmerksamkeit
§ Verbales und visuelles Kurzzeitgedächtnis
§ Verbales Arbeitsgedächtnis

à Räumliches Kurzzeitgedächtnis und Umstellfähigkeit: 
unauffällige Leistung
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Sprache & Kognition bei Dyslexie

Varvara et al. (2014):
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Sprache & Kognition bei Dyslexie

Varvara et al. (2014):
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§ Primärer Risikofaktor: Phonologisches Defizit

- Vorschulalter: Defizit im phonologischen Gedächtnis 
(Nichtwort-Repetition)

- Schulalter: Defizit in der phonologischen Bewusstheit

§ Weitere Risikofaktoren:

Vorschulalter: 
- Verzögerung in der Sprachentwicklung
- Schlechteres Buchstabenwissen
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- Defizite in der Benennungsgeschwindigkeit
- Defizite im Bereich der Grammatik 
- Defizite im Wortschatz 

Schulalter: 
- Defizit in der phonologischen Bewusstheit
- Defizit im Wortschatz
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Zusätzliche Risikofaktoren:

§ Verminderte non-verbale Fähigkeiten
§ Defizite in der auditiven Verarbeitung
§ Defizite im verbalen Kurzzeitgedächtnis
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Risikofaktoren ↔ Protektive Faktoren:

§ Bessere sprachliche Fähigkeiten (insb. Wortschatz)
§ Benennungsgeschwindigkeit im Normbereich
§ Frühe Fähigkeit Buchstaben zu benennen
§ Phonologische Bewusstheit
§ Gute exekutive Funktionen



Früherkennung / Prävention
§ Risikofaktor: familiäre Belastung, (nicht-spezifische) 

Sprachentwicklungsstörung

§ Sprache à guter Prädiktor (5 ½ - 7 J.; Thompson et al., 2015)

§ Früher Indikator: Buchstabenwissen

§ Phonologisches Gedächtnis (Nichtwort-Repetition), 
Wortschatz, Grammatik, phonologische Bewusstheit, 
Benennungsgeschwindigkeit
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